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Zitat von WillG

Ob das jetzt in diesem konkreten Fall gerade die Gesamtschule sein muss, kann ich
nicht beurteilen. Das hängt vom Kind, vom Gymnaisum und seinem Förderkonzept und
von den örtlichen Begebenheiten ab.
Ab den Vorwurf, dass Gymnasien möglichst homogene Lerngruppen wollen, so zu
formulieren als sei das ein schmutziges Geheimnis, wenn es doch der Kerngedanke
dieser Schulform ist, ist schon ein wenig schräg.

[Edit:] hanuta: Ich kann deinen Frust verstehen, finde aber diesen pauschalen
Rundumschlag etwas übertrieben. Die Grundschulen an meinen bisherigen Schulorten
haben zum überwiegenden Teil sehr gute Arbeit geleistet. Ausnahmen und Ausfälle gibt
es immer, klar, aber das ist auch an anderen Schularten so. Das würde ich jetzt nicht
generalisieren wollen.

Im Ort gibt es nur ein Gymnasium und eine Gesamtschule, Haupt- und Realschule sind
aufgelöst worden. Alle Städte im Umkreis haben einen Ratsbeschluss gefasst, dass vorrangig
Kinder der eigenen Stadt aufgenommen werden. Der rein hypothetische Fall: Wenn jemand
weder die Anforderungen des Gymnasiums zu erfüllen scheint, eine fachlich fundierte
Begleitung in Sachen Sozialverhalten braucht, sodass eine Schulbegleitung nur durch eine
FACHkraft Sinn hätte (das könnte ja z.B. inzwischen von anderer Stelle festgestellt worden
sein), die Schule aber keine Fachkraft an Bord hat, usw., dann kann ich so viele andere
Aufgaben stellen wie ich möchte, das Kind bliebe unter den Möglichkeiten, die es an anderer
Stelle hätte.

Zitat von gingergirl

Aber, das führt jetzt zu weit und völlig von Aktenklammers Frage weg. Aktenklammer,
mir ist nicht klar, warum ihr keinen Anspruch auf eine Beratung/Unterstützung
bekommt. Bei uns sind wir auch weit weg von Doppelbesetzungen, aber bei Kindern mit
Förderbedarf können wir immerhin immer auf einen sonderpädagogischen mobilen
Dienst zurückgreifen. Klar, der taucht vielleicht auch nur alle 3 Wochen an der Schule
auf, aber man hat immerhin immer einen festen Ansprechpartner, mit dem man auch
per Mail Kontakt halten kann. Ich habe keine Ahnung, wie in NRW das System
funktioniert, aber ist es wirklich so, dass man entweder auf einen Sonderpädagogen an
der eigenen Schule zurückgreifen kann oder halt "Pech" gehabt hat und völlig auf sich
allein gestellt ist?
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Es gibt einmalige Beratungen, nichts Regelmäßiges.

2https://www.lehrerforen.de/thread/41567-ablehnung-des-schulformwechsels/?postID=374924#post374924

https://www.lehrerforen.de/thread/41567-ablehnung-des-schulformwechsels/?postID=374924#post374924

